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Telegramm -Adreffe:
Kreisblatt Montabaur.

Fernsprech -Anschluß Nr. 1b.

io nt ii im , Santätes, Den 13. Juni 1914. 47. Jühkgnnz.
Amtlicher Teil.

jtz^ chstehend bringe ich die zur Vornahme des dies-
^bererfatzgeschäftes im Unterwcftcrwalv-

Utibt ünberaumten Termine zur öffentlichen Kenntnis
%en °Cfer-e a^ e 3 ur  Gestellung verpflichteten Militärpflich-

Quf. sich im Aushebungstermine pünktlich einzufinden.

feuert ’ der Musterung tauglich Befundenen sowie
leg zur Ersatzreserve oder zum Landsturm bestimm-
°°n t " tärpflichtigen sind gestellungspflichtig . Auch die
jiihxjTruppenteilen als untauglich abgewiesenen Ein-
y>kl̂ ^ ""iwilligen haben zu erscheinen . Militärpflichtige,

ohne einen genügenden Entschuldigungsgrund
^ "Un Zs en oder beim Aufruf ihres Namens im Aus-
tcint ff ° ^QI nicht anwesend sind , haben die in den Pa-
öotQpf*?en  26 , Ziffer 7 , und 72 , Ziffer 6 der Wehrordnung

ldhenen Strafen zu gewärtigen.

Heß^ Eche Zeugnisse für solche Leute , die durch Kränk¬
lich N Erscheinen im Aushebungstermine verhindert

^Megx ^11" rechtzeitig durch die Herren Bürgermeister

^üqnir § 33  der W .-O . müssen jedoch die ärztlichen
i' 10̂ 1111 auf Grund derselben über eine vorliegende

d»p Motion eine endgültige Entscheidung zu treffen ist,
111 Herrn Kreisarzt ausgestellt werden.

^ ^ berersatzgeschäft findet statt am Dienstag , den
Wü '. Mittwoch , den 17 . Juni , Donnerstag , den 18.

^ Freitag , den 19 . Juni , beginnend an den drei
7 Up. ^ ügen um 8 und am vierten (letzten ) Tage um
(ÜlJv Borgens in Hämmerleins Gartenlokal Hierselbst

Leo vom Ende ).

Militärpflichtige , die bei Aufruf ihres Namens
!lhiks>̂ Mben, wird erst nach Abschluß des Geschäfts ent-

^en ^ sren Bürgermeister , die spätestens um 10V 2 Uhr
Rhx J iw Aushebungslokale einzutreffen haben und für
Neinx Ordnung unter den Militärpflichtigen ihrer
ÜJig;n öe  verantwortlich sind , wollen diese Bekanntmach-

Hillpi^ ortsüblicher Weise zu wiederholten Malen ver-

Hftr̂ ^ ßlich mache ich noch darauf aufmerksam , daß die
^x ^ 'ourgermeister bis zum Schluffe des Geschäftes,
Niete J a^ er  auch bei der Aushändigung der Militär-
N LkN ^ie Militärpflichtigen zugegen sein müssen,
M . ^ ° " M letzteren das Mitbringen von Stöcken , Messern
^0 , ? der Kreis -Polizeiverordnung vom 8 . März

^ ^ rsblatt Nr . 30 von 1900 , verboten ist.
^itaBaur,  23 . Mai 1914.

er  Zivilvorsitzende der Königl . Ersatzkommission
des Unterwesterwaldkreises:

Frhr . v . Marsch all,  Kgl . Landrat.

Nus stillen Gaffen
Roman von Margarete Wolfs.

^ (Nachdruck verboten .)
°8lt Slonf auf, Onkel", rief Hans und hob übermütig
it Mg'' "^ bißt, was ich will?"
Aste,. ' " a, ich ^ eiß schon", entgegnete der Steinmetz

yJte,NNUen alle Stricknadeln auf zu klappern , alle
^ Äpgep " in den Händen . Lauernde Blicke lagen in

^ "s'^ dieren will ich. Ich will Richter werden ", sagte
^d feierlich

Wti “

0tl^chun ^ ^ Echen Hochmut , vom leichtsinnigen Vatertzsr fWorf)fort

vN '. nU an IOnr  es gesagt . . . Studieren also
»Nieps ^ ,: /Man tuschelte hin und her . Man zischelte von

9eiÄt » ' ' • 1,0111  flüchten Geschäftsgang . . .
^ans sah und hörte nichts . Er schaute mit

kjN am ^ uge den Zukunftsweg entlang . Es war ein
l°ter t? 01  Wit heller Flamme ein Feuer brannte , und

W "̂ 6ei- ?U" bEer Schein verhüllte alles andere.
" bist, ^ /iudieren kostet viel", sagte Wichtig langsam,

tzx Das s" Nachdruck.
StaL vied-T/Ee wie ein Dammbruch . Es stürzte eine
NN Idem Entgegnungen über Hansens helles,

ftep ai . Ex schach sich still hinaus in den finsteren

le. 8 er m der Laube mit tiefem Jammer in der
Drip ^ .

^iUep Stube schwatzten, zischelten, stritten die
VN Uns & Nm eifrigsten waren Herr Ackerbürger
^elt° ügen Glasermeister Licht im Ersinnen und
K 1 fie geeigneten Berufs für Hans . Was
Nu ^ ähio^ U alles für aussichtsreich , was nicht alles

(&. $ i(rf,r n angemessen ; Stadtschreiber , Gutsinspektor,
'Diein ' ^ r . Bauklempner . . .

Herren", rief schließlich Christoph Lämmlein

Montabaur,  den 6 . Juni 1914.
An die Herren Bürgermeister.

In den Berichten der Herren Kreisschulinspektoren über
den Abendunterricht in der Fortbildungsschule habe ich
verschiedentlich Klagen über die ungenügende Beleuchtung
der Klassenzimmer gefunden . Die jetzt zur Einführung
gelangende elektrische Beleuchtung ermöglicht es , diesem
Uebelstand abzuhelfen , und beauftrage ich die Herren
Bürgermeister der in Betracht kommenden Gemeinden,
die Sache im Schulvorstand sowie in der Gemeindever¬
tretung zur Sprache zu bringen und mir alsdann über
die diesbezüglichen Beschlüsse Bericht zu erstatten.

Bei dieser Gelegenheit weise ich ferner darauf hin , daß
es notwendig ist , bei der neu zu schaffenden elektrischen
Ortsbeleuchtüng Lampen in der Nähe der Wegweiser der¬
art anzubringen , daß die Wegweiser in der Dunkelheit
deutlich lesbar werden . Falls sich hierbei Schwierigkeiten
ergeben sollten , so ersuche ich um Bericht , damit event . der
Herr Kreisbaumeister Sie beraten kann.

Der Königl . Landrat : Frhr . v . Marsch all.

Bekanntmachung.
Die Zmsscheine Reihe III Nr . 1 bis 20 zu den Schuld¬

verschreibungen der 3prozentigcn deutschen Reichsanleihe von
1894 über die Zinsen für die zehn Jahre vom 1. Juli 1914
bis 30 . Juni 1924 nebst den Erneuerungsscheinen für die
folgende Reihe werden vom 8 . Juni dies. Js . ab ausgereicht,
und zwar:

durch die Königlich Preußische Kontrolle der Staatspapiere
in Berlin 3W 68 , Oranienstraße 92/94,

durch die Königliche Seehandlung (Preußische Staatsbank)
in Berlin W 56 , Markgrafenstraße 46a,

durch die Preuß . Zentralgenoffenschaftskasie in Berlin 02,
am Zeughause 2,

durch alle Reichsbankhaupt - und Reichsbankstellen und alle
mit Kaffeneinrichtung versehenen Reichsbanknebenstellen,

durch alle Preuß . Regierungshauptkaffen , Kreiskaffen , Ober¬
zollkaffen, Zollkaffen und hauptamtlich verwalteten
Forstkaffen.

ferner in Bayern durch die Königliche Hmptbank in Nürnberg
und ihie  sämtlichen Filialen,

in Sachsen durch die Königl . Bezirkssteuer¬
einnahmen,

in Württemberg durch die Kön. Käme blamier , an Orten
in Baden durch die Mehrzahl der Großher¬

zoglichen Finanz - und Hauptsteuerämter , ohne
in Hessen durch die Großherzogl . Beziikskaffen j>

und Steuerämter , Reichsbank-
in Sachsen -Weimar durch die Großherzogl.

Rechnungsämter , anstatt,
in Elsaß -Lothringen durch die Kaiser !. Steuer¬

kassen,
in den übrigen Bundesstaaten durch verschiedene von ihnen

bekanntgegebenen Kassen.
Formulare zu den Verzeichnissen, mit welchen die zur Ab¬

hebung der neuen Zinsscheinreihe berechtigenden Erneuerungs¬
scheine einzuliefern sind, werden von den vorbezeichneten Aus¬
reichungsstellen unentgeltlich abgegeben.

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf cs zur
Erlangung der neuen Zinsscheine nur dann , wenn die Er¬
neuerungsscheine abhanden gekommen sind.

Berlin,  den 8 . Mai 1914.
Reichsschuldenverwaltung . v . B i s cho f f s h a u se n.

* * *
Montabaur,  den 8 . Juni 1914.

Wird veröffentlicht.
Der Landrat : Frhr . v . Marschall.

An die Herren Bürgermeister
in Alsbach , Bladernheim , Daubach , Dernbach , Goddert,
Hartenfels , Helferskirchen , Hilgert , Hübingen , Hundsdorf,
Caan , Cadenbach , Leuterod , Marienhausen , Maroth,
Mogendorf , Moschheim , Niederelbert , Nordhofen , Schenkel¬
berg , Siershahn , Staudt , Steinen , Stromberg , Wirzen¬

born , Wittgert und Zürbach.
lieber die am 2. d . M . stattgehabte Schweinezählung

waren mir vorznlegen:
Zwei Ausfertigungen der Gemeindeliste und von jedem

Zählbezirk eine Ausfertigung der Zählbezirksliste.
Die mehr vorgelegten Ausfertigungen gehen Ihnen

ohne Anschreiben zur sorgfältigen Aufbewahrung wieder zu.
Montabaur,  den 9 . Juni 1914.

Der Landrat : Frhr . v . Marschall.

Montabaur,  den 10 . Juni 1914.
Bekanntmachung.

Herr Winterschuldirektor Mühlenhöver  von hier
wird am Sonntag , den 14 . Juni , nachmittags 3 1/2 Uhr,
in Aelferskirchen , im Gasthof „Deutsches Haus " einen
landwirtschaftlichenVortrag halten.

Thema : „Wie kann man die Rindviehhaltung rentabel
gestalten ?"

Der Herr Bürgermeister der betreffenden und diejenigen
der benachbarten Gemeinden wollen die Einwohner auf
diesen Vortrag durch ortsübliche Bekanntmachung aufmerk¬
sam machen und auf einen zahlreichen Besuch hinwirken.

Der Landrat : Frhr . v . Marsch all.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Jnvaliden -Prüfungsgeschäft , zu welchem

diejenigen Militärinvaliden und Rentenempfänger zu er¬
scheinen haben , deren Versorgungsgebührnisse bis 1914
anerkannt sind , findet für die aus dem Unterwesterwald¬
kreise Vorzustellenden am 20 . und 22 . Juni 1914 in Mon¬
tabaur(Deutscher Hof) statt.

Nähere Gestellungsbefehle werden den betreffenden
Personen hierzu noch zugehen.

Oberlahnstein,  den 30 . Mai 1914.
Königliches Bezirkskommando.

in heller Empörung , „meine Herren , Hans trägt seinen
Beruf in sich."

Und über Christian Klemens kam eine Wut . Er
schlug mit der Hand auf den Tisch und rief drohend : „Er
studiert . Da soll mir keiner drein reden . Er soll studieren.
Er kann werden , was er will . Richter oder Doktor . Ich
baue meinen Laden aus und vergrößere mein Geschäft ."

Frau Emma hörte dies , und ihre Augen wurden
grob und weit und leuchtend . Sie ging in den Garten
hinaus und suchte Hans.

Der saß noch in der finsteren Laube mit all seinem
!ScnTnn6E.

Sie ' tastete sich zu ihm . „Hans ", flüsterte sie und
nahm seinen Kopf zwischen beide Hände . „O Junge,
mein Junge !"

„Nlntter ", sagte er niedergedrückt , „es wird nichts
werden ." ^ _

Sie legte die Arme um seine Schultern . „Der
Vater . . . Der Vater . . ." Ihre Stimme vibrierte , so
erregte und bewegte es sie, daß der Gatte und Vater in
dieser großen Lebensfrage mit ihnen eins sein sollte.
„Der Vater gibt seine Einwilligung zu deinem Studium.

„Mutier . . ." Hans faßte die Botschaft auch nicht.
„Ja , ja . . . Komm . . ." Sie zog ihn mit sich fort.
Drin in der niedrigen Stube saßen die Menschen m

dichtem Zigarrenqualm und redeten durcheinander und
überschrien sich.

Hans blieb abwartend in einem Winkel stehen, bis er
die Stimme seines Vaters hörte , was die Mutter ihm
schon gesagt hatte . Da ging er hin und setzte sich neben ihn.

Und Christian Klemens legte die Hand auf des
Sohnes Schulter und sagte : „Wenn du dich einrichten
willst , kannst du studieren ."

Hans drückte ihm die Hand . Und sie fühlten , daß
Vater und Sohn zueinander gehörten.

10. Kapitel.
Über die Einsegnungsfeier im Krämerhause wurde

noch lange gezischelt und geredet . „So einen Jungen in
seiner Unvernunft zu bestärken ", brummte Wichtig jedes¬

mal , wenn er Hans mit feinem Bücherpaket unter dem
Arm daherkommen sah . . . „Der Alte gräbt sich seine
eigene Grube . Er hält das nicht aus ", war des Torf¬
bauern stereotype Redensart . . . Frau Licht aber äußerte
bald dies , bald das , und immer war es eine scharfe Spitze,
und ihren Bedarf deckte sie bei einem Kaufmann in der
Stadt . . .

Doch Frau Emma wachte über jede Untreue ihrer
Kundschaft . Frau Lichts Fernbleiben entging ihr nicht.
Sogleich entdeckte sie eine zerbrochene Scheibe im Hause
und ging selbst zu dem Glasermeister hinüber und bestellte
sehr höflich die Ausbesserung . Als das geschehen war,
kam auch Frau Licht wieder in den Laden , und als sie am
Sonnabend ein extrafeines Stück Seife als Zugabe erhielt,
fand sie wieder täglich den altgewohnten Weg.

Die Zeit verging , und andere Ereignisse drängten sich
der Beurteilung der guten Altstädter auf.

Was mar das jetzt für ein Wagengefahre von und zu
dem Grosseschen Grundstück . Ein paar prächtige Füchse
hatte sich der Brauereibesitzer angeschafft . Die gingen . . .
Es War ein Staat . Wichtig schnalzte jedesmal mit der
Zunge , wenn er sie anziehen und dahinjagen sah. Im
Wagen saß fast ständig neben Frau Grosse und Lisa Frau
Oberst Herzberg . Und sehr oft saß auch der junge Bankier
Walter Herzberg neben Lisa.

Ein Paar also . . . „Eine Verlobung in Aussicht ",
munkelten die Altstädterinnen . Die Männer aber unter¬
hielten sich über die neugegründete Bank in der Stadt.
Westen u . Hcrzberg lautete die Firma . Der junge Westen
war ein sehr reicher Fabrikbesitzerssohn aus der Umgegend.
Er hatte wohl hauptsächlich das Geld hergegeben . . .
„Der Herzberg kann doch nicht allzuviel haben ", meinten
die Männer . „Mein Wandschrank ist mir sicherer ", äußerte
Christian Klemens . Die andern nickten dazu.

(Fortsetzung folgt .)



Nichtamtlicher Teil.

* Kassel. Nach den jetzt feststehenden Reisedispositiouen
der Kaiserin  trifft diese Anfang Juli zu mehrwöchigem
Aufenthalt auf Schloß Wilhelmshöhe ein . Zurzeit werden
dort Vorbereitungen zu dem Aufenthalt der Kaiserin ge¬
troffen . — Der Kaiser  trifft Anfang August in Wib
helmshöhe ein . Von Wilhelmshöhe begibt sich der Kaiser
nach Hemfurth zur Einweihung der Eddertalsperre , darauf
nach Mainz  zur Abhaltung der Parade über das 18.
Armeekorps.

* Der Kaiser gegen jeden Titelschacher. Wie die
Mil .-pol . Korr , von wohlunterrichteter Seite erfahren
haben will , hat sich der Kaiser überaus scharf darüber
ausgesprochen , daß in Preußen anscheinend auch nur teil
weise wahre Unterstellungen von der Art der Liebknecht-
schen Vorwärts -Kampagne gemacht werden konnten . Der
im Fall Ludwig nachgewiesene Versuch der Titelbesorgung
und behördlicher Beeinflussung auf Umwegen ist als etwas
der amtlichen Würde Zuwiderlaufendes bezeichnet worden.
Alle der Krone künftighin vorzuschlagenden Gnadenbeweise
sollen in jedem irgendwie zu Zweifeln Anlaß gebenden
Fall nochmals in der letzten Throninstanz genau auf die
volle Einwandfreiheit ihres Anlasses geprüft werden.
Allerdings ist man an den maßgebenden Stellen davon
überzeugt , daß eine solche Nachprüfung nur ganz vereinzelt
angebracht sein wird und kaum jemals gerechtfertigte Be¬
anstandungen ergeben kann.

* Berlin , 10. Juni . Das Staatsministerium hat an
das Haus der Abgeordneten den Antrag gerichtet , gemäß
Artikel 52 der Verfassungsurkunde die Zustimmung dazu
zu erteilen , daß der Landtag  der Monarchie vom 16.
Juni bis zum 10 . November 1914  mit der Maß¬
gabe vertagt wird , daß die zur Vorberatung eines Grund¬
teilungsgesetzes , des Gesetzes über die Fideikommisse und
die Familienstiftungen , des Fischereigesetzes und des Ge¬
setzes zur Abänderung des Kommunalabgabengesetzes und
des Kreis - und Provinzialabgabengesetzes gewählten Kom¬
missionen des Hauses der Abgeordneten ermächtigt werden,
während der Vertagung ihre Arbeiten fortzusetzen.

* Köln , 10. Juni . Kardinal Felix  wird sich am
Sonntag , den 14 . d . M . deni Kaiser  vorstellen . Die
Audienz ist auf 12 % Uhr im Neuen Palais zu Potsdam
anberaumt.

* Köln , 10. Juni . Weihbischof Or. Müller  wurde
zum Thronassistenten Sr . Heiligkeit ' des Papstes ernannt.
Der Herr Kardinal machte dem Herrn Weihbischof heute
Mitteilung von dieser hohen Auszeichnung.

* lieber die Zusammenkunft zwischen dem Zaren
und König Karol von Rumänien wird aus Bukarest
gemeldet , daß die Ankunft des Zaren in Konstanza am
14 . d . M . sicher erfolgt . Der Zar trifft mit der Zarin
und ihren Töchtern auf seiner Jacht „Standard " , begleitet
von einem Teil der Schwarzmeerflotte , ein . König Karol
und die gesamte königliche Familie führt der kaiserlichen
Familie nach Konstanza entgegen . Prinz Karol trifft,
von Berlin kommend , ebenfalls in Bukarest ein . Es ver¬
lautet , daß bei dieser Gelegenheit die Verlobung des Prinzen
Karol mit der ältesten Tochter des Zaren stattfinden wird.

Die Vorgänge in Albanien.
* Berlin , 10. Juni . Die „Köln. Ztg." stellt fest,

daß in einer Frage der eventuellen Entsendung von
Kriegsschiffen nachDurazzo  zum Schutz des Fürsten
und seiner Familie zwischen den Großmächten keine
Meinungsverschiedenheiten beständen , und schreibt weiter:
Wenn die Schiffe noch nicht an der albanischen Küste er¬
schienen sind , so liegt die Erklärung dafür in dem er¬
freulichen Umstande , daß die Lage 'in Durazzo sich ge¬
festigt hat . Fürst Wilhelm hat keinen Augenblick daran
gedacht , seinen Platz in Durazzo zu verlassen . Er hat
inzwischen militärische Vorbereitungen durchgeführt , auf
Grund deren er einen etwaigen Angriff der Aufständischen

ruhig erwarten kann , falls diese es nicht vorziehen , eine
Auseinandersetzung im Wege friedlicher Verhandlungen
herbeizuführen . Besonderer Ratschläge , um den Fürsten
Wilhelm zum Ausharren zu bewegen , hat es von keiner
Seite bedurft.

* Wien , 10. Juni . Hier wird in bezug auf die
Stellung des Fürsten eine von Tag zu Tag optimistischere
Auffassung vertreten . Man will Kenntnis davon haben,
daß Rußland in Belgrad zu verstehen gegeben habe , daß
ihm eine neue Aufrollung der albanischen Frage unwill¬
kommen wäre und in Konstantinopel hat die bloße An¬
drohung eines Schrittes der Mächte schon gewirkt . In¬
folgedessen bleiben Agitatoren und Geldmittel aus und
die Aufständischen fangen an , Not zu leiden ; die Kontroll¬
kommission hat sich überdies geweigert , mit ihnen weiter
zu verhandeln , und sie an den Fürsten verwiesen . Es
ist also leicht möglich , daß sie sich in einigen Tagen ganz
verlaufen ; wenn aber nicht , so wird der Fürst , der jetzt
genug Truppen hat , zur Niederwerfung des Aufstandes
schreiten.

* Durazzo , 10. Juni . Gestern nachmittag hielt Fürst
Wilhelm eine Schau über die gesamten gegenwärtig in
Durazzo stehenden Truppen ab , die sich aus Mirdsten,
Malissoren und Gendarmerie zusammensetzen . Während
der Schau war das Fürstenpaar Gegenstand begeisterter
Huldigungen.  Der Fürst unterhielt sich mit den
Führern Jssa Boljetinatz , Marko Gjoni und Simon Doda.
Der Oberstkommandierende Oberstleutnant Thomson hielt
an den Fürsten eine Begrüßungsansprache , in der er ihn
der Ergebenheit der Truppen versicherte . Am Abend
wurde eine große Anzahl Gewehre , Munition und ein
Geschütz nach Alessio zur Ausrüstung der dortigen Ma¬
lissoren abgesandt . — Hofmarschall von Trotha  ist hier¬
her zurückgekehrt.

* Berlin , 10. Juni . Ein ausländisches Blatt will aus
diplomatischen Kreisen wissen , der König von Rumänien
habe sich persönlich an den Kaiser gewandt und bei ihm
zugunsten seines Neffen , des Fürsten von Albanien inter¬
veniert . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " ist er¬
mächtigt , festzustellen , daß diese Angaben erfunden sind
und nichts Derartiges geschehen ist . Ferner dementiert
die „Köln . Ztg ." die Blättermeldung , daß der Hofmarschall
des Fürsten in einer besonderen Audienz beim Deutschen
Kaiser die Zusage militärischer Unterstützung  erhalten
habe , und die weitere Meldung , daß das preußische Kriegs¬
ministerium der Entsendung eines großen Teils des in
Skutari liegenden deutschen Truppenkontingents nach
Durazzo zugestimmt habe.

Hachenburg ab 3 49  usw ., Herschbach an 5% Wall »»
an 5" , Meudt an 551, Niederahr an 601, Moschhe»»
607, Bannberscheid -Staudt an 6 18, Montabaur an
Die ermäßigten Fahrpreise für Hin - und Rückfahrt ^

föini

schließt . Steuer ) betragen : Montabaur -Hachenburg 1,- -
Bannberscheid - Staudt - Hachenburg 1,70 M ., MosÄ^
Hachenburg 1,70 M ., Niederahr - Hachenburg 1,60 ,
Meudt -Hachenburg 1,50 M ., Wallmerod -Hachenburg/ 7'.
M ., Herschbach -Hachenburg 1,30 Mark . Fahrkarten ko^
auch schon am Tage vorher gelöst werden . Ungefähren
teiligung bis zum 16 . d . M . an den Stationsvorsta»
Montabaur erwünscht.

% Montabaur , 12 . Juni . (Kath . Fr au enbuN
Ein Stündchen ins Land der Wunder und Märchen : ‘
diese kurze Zeitspanne beansprucht der Kath . Fraue
bund  für sich und seine Gäste . Eine General»
sammlung,  die Selbsterlebtes bringt , die den Von »» ,
ferinnen der Jnnenmission so praktisch und so lebens%
die Schwierigkeiten enthüllt , welche die große 21»»| gt(
Mission im Lande der Hindus zu überwinden W 'j §i e]
eines Besuches wert und würdig . Der „Deutsch» 1
steht Einheimischen und Auswärtigen aufs gastlichste %
und wird wohl viele , viele fassen , die gern etwas
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Lokales und provinzielles
V Montabaur , 12. Juni. Die Fronleichnams¬

prozession  wurde gestern unter überaus zahlreicher Be¬
teiligung der kath . Pfarrangehörigen bei gutem Wetter
ausgeführt . Die Straßen , die von der Prozession berührt
wurden , waren herrlich geschmückt . Das Allerheiligste
trug Herr Pfarrer W ei and.  Die trefflichen Leistungen
des Kirchenchores  unter der Leitung des Herrn Haupt¬
lehrers Stillger,  als auch der gutgeschulten Kapelle des
Musikvereins Montabaur  trugen zur Erhöhung
der Andacht und Erbauung wesentlich bei . Die Prozession
verlief ohne jeglichen Zwischenfall . — Das nachmittags
in Hämmerleins Garten abgehaltene Konzert  hatte sich
eines sehr starken Besuches zu erfreuen . Die Musikvor¬
träge der Kapelle Seel  wurden beifällig ausgenommen.

§ Montabaur , 12. Juni . Seit vielen Jahren findet
acht Tage nach dem Fronleichnamsfeste von einer Anzahl
katholischer Vereine und sonstiger Bewohner der Wester¬
waldkreise eine Wallfahrt nach Marienstatt (Cister-
zienser -Abtei bei Hachenburg ) statt . Diesmal wird die Wall¬
fahrt am Donnerstag , den 18 . Juni  veranstaltet . Aus
diesem Anlasse fährt , wie die Eisenbahnbehörde uns mit¬
teilt , ein Sonderzug nach folgendem Fahrplan : Pilger-
Sonderzug am 18 . Juni 1914 von Montabaur
nach Hachenburg und zurück:  Montabaur ab M
Uhr , Bannberscheid - Staudt ab 6^ , Moschheim ab M,
Niederahr ab 6°-, Meudt ab 6 11, Wallmerod ab 6%
Herschbach ab 6 " usw ., Hachenburg an 746. Rückfahrt:

und Reizendes hören . Denn nicht nur Mitglieder,
auch Gäste zählen unter die Erwarteten — und .
wollte nicht die Phantasie ins ferne Land entführen lall^ |et s
Dafür kommt der nächste Sonntag recht gelegen, y ^ ^
mittags keine Arbeitsstunde für uns bergen dock , ^
höchstens die eines kleinen Küchenfrühstücks , % %
der braune Trank  herrlich munden wird . S », ^ 1% ,
für unsere geehrten Damen und deren Freundinnen
eine zum Anziehungspunkt des anderen werden . j

** Zur Wetterlage wird von der Wetterdienst^ %
W eilburg unterm 10 . d . M . geschrieben : Das %
in unferm Bezirk eingetretene schöne Wetter verdaust»
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Entstehen nur einem kleinen und zienilich flachen vjm „
druckgebiet , das über Westdeutschland liegt . Die gel%
europäische Wetterlage ist jedoch noch keineswegs \0’ $
wir jetzt schon eine längere Zeit trockenen Wetters^
nehmen können . Westlich von Frankreich liegt auf f
Ozean noch ein Restwirbel , dessen Ausläufer " uns
scheinlich noch beeinflussen werden . Vorläufig müsst»̂ -
also noch mit dem Eintritt von Gewitteriprechnen.

i«i< ,(1tb

ist allerdings auch durch die allgemeine Wetterlage
entschieden , der Eintritt von kalter Witterung ersche»
der nächsten Zeit als ausgeschlossen . (j,

— Turnunterricht in der FortbilduugEst
Der Jungdeutschlandbund und der Zentralaussch »» $
Volks - und Jugendspiele haben bekanntlich au

Bundesregierungen die Eingabe gerichtet , den Turn » ^ ui
richt als Pflicht an allen Fortbildungsschulen einzus»% ! hi
Der Deutsche Handwerks - und Gewerbekammert »ö
sich mit dieser Eingabe beschäftigt und große rn"
gegen die Pläne der genannten Verbände geäußert.

ge der Lehrplan der gewerbliche » ^ .seiner Ansicht vertrage ^ -
bildungsschule keine Belastung mit neuen Lehrgegenst »%
und eine Vermehrung der Stunden sei ebenfalls um»
Der Kammertag lehnte deshalb in feiner »%;•
Ausschußsitzung die Einführung des Turnunterrmst -s
Pflichtfach ab , sprach sich jedoch für die Pflege des ~ »
der gewerblichen Lehrlinge in geeigneten Vereinen
Anwendung von Zwang aus.

** Portopflichtige Dienstsache. Wegen dieses
lichen Vermerks auf Briefen , der bekanntlich die »
Hebung des Strafportos bei unfrankierten Briefe'
Folge hat , ist soeben von der Kaiserl . Oberposto » ^~. . " " " n>" .Jzu Berlin eine interessante Entscheidung gefällt % ^
der sich die beiden Oberpostdirektionen zu Stell »' ^
Danzig angeschloffen haben . Die dem Verbau»
öffentlich -rechtlichen Lebensversicherungsgesellschast %.

Alleiniger Fabrikant:
JOS. MÜLLER , Seifenfabrik , LIMBURG a . Lahn.

Bus stillen Gassen
Roman von Margarete Wolff.

27] (Nachdruck verboten.)
Die Frauen lagen förmlich auf der Lauer und be¬

obachteten jeden , der sich dem Grosseschen Gartentor
näherte . Da kamen junge Mädchen aus der Stadt,
Schulfreundinnen Lisas , in letzter Zeit auch sehr oft die
Schwestern des jungen Westen . Dieser selbst erschien mit
Walter Herzberg gewöhnlich am Spätnachmittag , und
abends klangen dann frohe junge Stimnien aus dem
Garten , und helle Kleider leuchteten durch das Grün.

Frau Wichtig hatte in ihrem Vorgarten den besten
Beobachtungsposten , und so beobachtete sie allerlei . Eines
Abends sah sie Lisa und Walter Hcrzberg am Zaun ent¬
lang schlendern . Wispernd und llüsternb ganz versunken.
Da verkündete sie sogleich : „Morgen wird Verlobung
gefeiert ."

„Wieso ?" fragte Frau Licht.
„Er hat sich erklärt, " erklärte Frau Wichtig.
„Haben Sie es gehört ?" fragte Frau Bauer.
„Gehört ", fuhr Frau Wichtig beleidigt auf . „Gesehen

habe ich es ." Und sie erklärte dann näher , was sie gesehen
hatte . Die gute Frau verriet bei dieser Gelegenheit
wirklich so etwas wie Phantasie , wie romantisches Fühlen.
Sie wollte einen Kniefall Walter Herzbergs gesehen haben
und Küsse und Umarmungen.

„Ach, wirklich !" rief die kleine Frau Bauer erregt.
„Er hat vor ihr gekniet ? Wirklich gekniet ?" Uber ihr
Gesicht huschte ein Schatten . Jedenfalls erinnerte sie sich
der viel nüchterner abgewickelten Episode ihres eigenen
Lebens.

„Ja , _er hat vor ihr gekniet . Morgen wird Ver-
lobungs ;eier sein, Sie sollen es sehen ", erklärte Frau
Wichtig nochmals.

Am nächsten Tage kam dann auch ein Gärtnerbursche
mit einem Strauß die Straße herunter und verschwand
hinter dem Gittertor des Grosseschen Gartens . „Sehen
Sie ", triumphierte Frau Wichtig , und alle warteten voll

hoher Spannung der Dinge , die da konimen sollten.
Gegen Mittag fuhr Walter Herzberg in einer Droschke
vor . Es war aber durchaus nichts Außergewöhnliches in
seinem Äußern zu entdecken. Er trug einen graubraunen
Sommerüberzieher und einen weichen Filzhut von gleicher
Farbe , Sachen , die man schon an ihm kannte . Zu einem
Freier gehört aber doch mindestens ein Zylinder . Er kam
auch schon nach wenigen Minuten wieder heraus und
fuhr zurück . . . Was das nun wohl zu bedeuten hatte.

Frau Bauer kam sogleich zu Frau Wichtig gestürzt,
und Frau Licht kam ebenfalls hinzu . Sie zerbrachen sich
die Köpfe und ergingen sich in allerlei Vermutungen . . .
„Er machte ein verbissenes Gesicht ", sagte Frau Licht . „Er
ist dem Vrauereibesitzer vielleicht nicht recht als Schwieger¬
sohn ", meinte Frau Wichtig . „Und er hat doch vor ihr
gekniet . Ach, ach, das wird 'ne unglückliche Liebe ",
jammerte die Frau Bauer.

Es kam wieder eine Droschke die Straße herauf¬
gerattert . Die drei verstunnnten — äußerste Spannung
in ihren Mienen . Nichtig , der Wagen fuhr drüben vor.
Walter Herzberg stieg aus , dann der gesuchteste Arzt der
Stadt . . . Sie verschwanden eilig hinter dem Gittertor.
In drei Augenpaaren blitzte Verstehen ans . „Ach je, ach
je, sie ist krank geworden ", fing Frau Bauer mit ihrem
jammernden Tonfall an . „Wer? . . . Sie ?" stieß Frau
Wichtig heraus . „Na , die Braut ", meinte Frau Bauer.
„Ist doch nicht gesagt ", stritt Frau Licht.

Drüben klappte wieder das Gittertor . Das Grossesche
Stubenmädchen kam heraus , stürmte über die Straße und
an den dreien vorüber.

„Minna !" halte es dreistimmig hinter dem Mädchen her.
Das Mädchen wandte den Kopf und sah mit ver-

konimen

weinten ^ Augen zu den Frauen zurück. „Tot ", schluchzte
es und stürmte dann roeiter.

„Tot . . . Das junge Mädchen . . . Und Braut . . ."
Die Frauen flüsterten es nur ganz leise. Sie waren ein
wenig bleich geworden und sahen einander mit großen,
erschrockenen Augen an . Und nach einer Weile flüsterten
sie in abgerissenen Lauten weiter : „So jung . . . So
reich . . . So glücklich . . . Und nun tot . . . Braut und

tot . . ." Es stand jetzt plötzlich bei allen dreien fest
kein anderer als Lisa vom Tode ereilt wo den

Sie redeten es weiter . Wie ein Lauffeuer verm.^
sich die Nachricht von Lisas Verlobung und p' o
Tod in der Straße . Die Altstädter hatten plötzl»»
für Tragik.

Auch in das Krämerhaus drang die Kunde . "„W
hast du schon gehört , Lisa Grosse soll heute
plötzlich gestorben sein !" äußerte Frau Emma , »‘ „„ettii“
und Sohn nachmittags am Kaffeetisch einander 3eä
saßen . sjE

Hans stellte die Tasse, die er zum Munde „ j ■
wollte ? zurück und starrte seine Mutter fassumm . < n>>;
„Wa . . . as ?" stotterte er endlich . Das Blut entw' -
seinem Gesicht und flutete dann wieder zurück.
unmöglich . Wer sagt das ? Das ist nicht
Er war aufgesprungen . In seinen Augen flackere

„Frau Wichtig hat es mir gesagt. . . 2"
nun setz dich aber . . . Es geht dir wohl sehr nav '
wart ja als Kinder immer zusammen ." , qin'N

„Ich werde rumgehen !" Hans stürmte zum ^
hinaus . Ein brennender Schmerz machte in
wüsten Aufruhr . „

und fand auch gleich die Stelle , wo die Zaunlatte
Der wilde Wein hing mit dichtem Rankengefleckst^
aber er riß und zerrte ihn mit zitternden
einander und drängte und zwängte dann
hindurch . Dann lief er auf den wohlbekannt
weiter . Es war ihm , als müßte er den ge

p 1Er stürzte in den Garten und lief den Za »% feE
fand auch
wilde W
er riß

einander und drängte unduuu uuuigie unu zioangie ouuu £p\$ v]
Dann lief er auf den wohlbekannten % w >

rs war ihm , als müßte er den geüe»?% l y
.... sstoßen , als müßte Lisa auf dieses *?, ,^ 6»̂

den Kinderjahren antworten und wie damals Nl"
Locken im weißen Kleide heraugestürmt kommen- oi

Da . . . Er blieb stehen . . . Auf dem Weg» «$ 0
zwei Menschen . Sie kamen ihm entgegen . - lÄ
liehe Gestalt trug ein schwarzes Kleid , hielt »n
Tuch vor das Gesicht und weinte leise . . -
hatte den rechten Arm um sie gelegt , hielt den
und sprach ununterbrochen auf sie ein.

(Fortsetzung folgt .)
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onftolS ^ angeschlossenen Provinziallebensversicherungs
HörSr^ Dei:̂a^en  uämlich , offenbar , um dadurch ihren
»k,._Wchen Charakter " zu kennzeichnen, ihre Sendungen

^chtia 1s« c’.* v***'-̂ ^ vyuvvuujt vt |UilUE».)
feit %' "lesen Sendungen eine besondere Aufmerksam

i® e' Von seiten der Privatversicherung wurde
dott auf die Unzulässigkeit dieser Maßnahme der

d 'ipv Mit dieser Bezeichnung , was zur Folge hatte,
^ff kleine Mann , dem alles Behördliche besonders

? > r Regel
r kleii
ist, d

lenkte.

'uefwrfj* Qul, oie unämaiiigretr oie| er rvcabnaymk
m hingewiesen . Doch ohne, daß diese die Be-

|®iebi

linterließen . Die genannten Oberpostdirektionen
itî ^ HMlNiehr dem ein Ende gemacht , indem sie überein-
^ftalw Mischieden , daß die Provinziallebensversicherungs-

Glicht als öffentliche Behörden im Sinne der
28. Machung des vormaligen Generalpostamts vom
Ä»̂ ., ? M̂ber 1871 anzusehen seien , daher sei auch die

^er postalischen Bezeichnung „Portopflichtige
w 4 auf Briefen dieser Anstalten unzulässig.

P itt ej* 1«» « « (U .-Westerw .) , 10 . Juni . Der Grundstein
^euen Erholungsheim  für Schülerinnen

!l g s er Mittelschulen wurde am verflossenen Sonntag
^ ® cr  Stifter des Heims , Herr I . K. Juniors

tt nn, Wradezu idealen Platz für das Heim ausgesucht.
^iea-P Walde gelegen , bietet es einen weiten Blick über
IWtsr n> Westerwaldes . Die Weiherede hielt Herr

aus Nordhofen . Nach ihm ergriff Herr
tz!> ffrhr . v . Marsch all  das Wort , um im Namen

Bk

W
- r0e  überbrachte Herr Rektor Jaspert.  Nach^

% {d Landrichter Eichhoff (Neuwied ) (Vorstands-
... es_  Westerwaldklubs ) auf die Bedeutung des

elf . ^ .e Kenntnis des Westerwaldes hingewiesen
..tW/die  schöne Feier mit Verlesung der Schenkungs-

^hchen« ^ den Herrn Baumeister Blattner  und den
^ ' H^mmerschlägen der Beteiligten.

.^Utffŝ hofen , 12 . Juni . Am Sonntag , den 14 . und
• 15 - Juni findet hier das Rezirks -Feuerwehr-

** fft V ® au  H dknterwesterwaldkreises statt.
„Anzhausen , 11 . Juni . Zeppelin  VIII weilte

ffhp längere Zeit über unserem Ort . In stolzer
ffil jz- hAte er sich; bereits um Viertel vor 7 konnte
I hern«.-̂ Merken, wie er langsam über dem Fehrbach-
Al hĵ ^Aebte . Um 7 Uhr war das Luftschiff direkt
s .W -^ huusen und war es möglich , sogar die Insassen

Majestätisch sich drehend , flog es nach kurzer
s% n j * davon . Vorher wurde eine Briefpost abge-

f  A |ie' lche unterhalb der Reichsbank niederfiel . Dort
K ^ ilix̂ M Arbeiter auf , der dieselbe dem Adressaten , der
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ie dem Stifter herzlichen Dank zu sagen und
J’fatUsn Wünsche auszusprechen . Im Namen des Ma-
Mr 2:1.  der Schulverwaltung zu Frankfurt überbrachte
IpkiichffAUlinspektor Linker  herzliche Grüße . Sodann

cNec  Vertreter der Frankfurter Lehrerschaft, Herr
Ne cv.0 - W . Schmidt.  Grüße der Zentrale für pri-
«kst, ffusto— - ' ■ - - - - -

• bu§ Herrn Apothekers Kroeber hier , zustellte . Bald
Nz ltolze Luftschiff entschwunden und nur mit einem
MAllO ® [Qfe konnte man dasselbe noch über dem

erblicken.

N ^^ unglückt . Das Unglück entstand durch Seil-
■'t Premsschacht durch Herabfallen des Förderkorbes.

Nlz^ ^ ^ ach (Westerwald ), 11 . Juni . Auf Grube
heute früh 6 Uhr vier Bergleute

^lifeltẑ l̂ückten sind Leute aus Geilenhausen , Roth,
Je t0j .? "nd Almersbach . Drei der Verunglückten , die

(ie f,- ltl̂ > sind verheiratet . Die Leute stürzten in eine
. - 80  Met,,.

»'tr 11. tw am “ r-  H " rn Pioftffoi Hess-  am hiesigen
^Mnasmm wurde der Rote Adlerorden 4 . Klasse

ifoStiff ! ^gemeine Waiscnpflege in Naffan . Die
U der für die Zwecke der Waisenpflege in Nassau

^frnrtl 91^ abgehaltenen Hauskollekte , 'einschließlich
(ĵ for„ der Sammelbüchsen bei den Lokalstellen
:4K,i enbe§  Ergebnis . Im Dillkreis 2323,46 M.

gpMe 2217,63 M .), im Kreis Höchst a.
ms.i3037,86 M .), im Kreis Limburg 4552,93 M.

' M̂ Kreis Oberlahn 2020,70 M . (1922,84 ) ,
(sl'Sq  auskreis einschließlich des vormaligen Amtes
CMW 7;  H - 2474,37 M . (2411,35 M .), im Kreis
E ^ ffwald 1696,16 ' M . ( 1598,45 M .), im Rheingau-

(2046,17 M .), im Kreis St . Goarshausen
NJtot 2:?0ö '93 M .), im Kreis Unterlahn ausschließlich
.VA LoauÄk ^ ^ schast Schaumburg gehörigen Ge-

h?8.Sr

Beschaffung neuer Mittel , Liquidation oder Uebertragung «Zentrum der Stadt in einer Seitpngasse Die Diebe ent-
des Vermögens der Bank an eine andere Gesellschaft be- wendeten außer einer Anzahl Geräte 400 000 künit-ratenl ' < ^ " 1

f Neuwied , 11 . Juni . Ein Zeppelin - Luft-
liche Zähne.

ff Neuyork , 8. Juni. Ein

NLicho Xlf)T übei bic ©tubt JlcutDicb. ©§ jcf)icn fiel) unxI 93ctn)üftitnQ0n finnprirbfpf ^)pr (̂ rfirrhpn mirh mtf
eineUebungsfahrt git handeln, die sich wohl' bis Coblenz gjß SSt ^ f
ausgedehnt hat, denn kurze Zeit darauf passierte das Luft- . ^ S Uchatzt.
schiff auf der Rückfahrt wiederum Neuwied. f A  11 Jum . In ganz Nordamerrka herrscht

t Hauau , w . Jum . sB . rurt . ilt .. - Gymnasiast .» Zs Ll ? T ° d°? Ä ? män
D -- I7jiihrig - Gymnasiast AM ° „ Wals  aus S - Imimst - r „ mg -n q°st« „ I ° P -lsL b-m HUchlm und IMIsta nstand heute vor der Hanauer L)trafkammer . Trotz ferner sckiwer krank danieder ° ^ ^
Jugend huldigte der Angeklagte , der in Fulda das Gpm - + ^ hfihirfio * ' rA . . .
nasium besuchte, kostspieligen Vergnügungen , machte Schul - .̂ US . ln ber
ben mth (rbfipfeHrTi hpn $Jinrfrrb um rttoTh Ilt I irischen Zeitung lesen, IN eurer Mabchentlasse ZUden und faßte schließlich den Vorsatz , um Geld zu be
kommen , seine ganze Familie wegzuräumen . Am Sil- Weißenfels zu . Die Lehrerin meinte beim Schulschlrrß
vesterabend drang er zst Hause , mildem Revolver in der !Endlich : HNun wünsche ich eilch, fröhliche Pfingsten und
Hand , in die Küche und brachte Mutter und Tante je f$ rs nai*- ^ "gsten kluger wrederkommt . Worauf
einen Schuß in den Kopf bei . Der Anschlag gegen Bruder D° °r Herzlichkeit antworteten : „Lanke,
und Schwester niißglückte . Dann begab er sich in bte 13 ieic9T aLl» 1
Kirche und benahm sich dort auffallend , um den Anschein
zu erwecken, als sei er geistesgestört . Er hatte die Absicht,
den Verdacht der Täterschaft auf seine Tante zu lenken , und
deshalb einen Zettel mit einerangeblichen letztivilligen Ver¬
fügung der Tante geschrieben. In der Verhandlung gab er zu,

Der allgemeine Ansstand in Italien.
ff Nom , 10. Juiii . Trotz des allgemeinen Ausstandes

^ ^ _ öm _,_ ^ _ __ _ ^ ber  Eisenbahnbetrieb in fast ganz Italien normal.
die Tat bei vollem Bewußtsein verübt zu haben . Die I zwischen Ancona und ^ Bologna ist die Bahnstrecke
Schulden seien ihm im Kopfe herumgegangeu , und da sei 8 "öriano , Jmvla und Faenza beschädigt und der Be¬
in ihm der Gedanke gereift , die ganze Familie wegzu - unterbrochen . Der gestrige Abend ist in allen großen
räumen . Zuerst habe er seine Tante vergiften wollen , Staaten ohne besondere Zwischenfälle verlaufen . Heute
um mit deren Geld nach dem Süden reisen zu können , "" ûuttag verkehrten in Genua Automobile und Fuhr-
Die von ihm verletzte Tante ist gestorben ; die Sachver - alle Läden waren geöffnet . Auch in Turin sind
kündigen führten aus , daß der Tod eine Folge der Schuß - ("At alle Geschäfte geschlossen. In Neapel hat der Streik
)erletzung sei. Infolgedessen wurde der jugendliche Ange - begonnen , aber die Straßenbahn verkehrt und die
Aagte wegen Mordes in einem Falle und wegen Mord - Meisten Läden sind geöffnet . Ein Versuch, die Arbeiter
Versuchs in drei Fällen zu sechs Jahren Gefängnis ver- ^̂ den Êisenbahntunnels Aei ^Grazia zum Ausstand zu
urteilt.

ff Das „
^crkbnnv ÄüsstellungKö 'ln ' l9147 'JndiesemSommerI Unnat  Sr v-' w
wird Köln durch die Veranstaltung der ersten DeutschenI ^ sS^
Werkbund -Ausstellung das Ziel vieler Tausende aus allen L bc  A ?polo statt.
Berufsklaffen sein . Vor allem wird das deutsche Hand - ÄL ? 3UE  Bewachung der Banken mib
werk vertreten sein , dem hier der Werkbund zum ersten I^ "'sterien aufgeboten
Male Gelegenheit bietet zu einer übersichtlichen Schau
modernster handwerklicher Erzeugnisse , die unter Mithilfe
von namhaften Künstlern des deutschen Werkbundes ent¬
banden sind . „Qualität " gegenüber dem billigen Massen¬
erzeugnis der heutigen Industrie ist auch für das Hand

PrcisnotierungSstelle
der Laudwirtschaftskammer für den Reg.-Bez. Wiesbaden.

Getreide.
Frankfurt  a . M., 8. Junt . Eigene Notierung am Fruchtmarkt,

-nav ? h «, m ' ^ * ' ' s .' . cm ’ “r ru.  I 100  gute marktfähige Ware : Weiten , norddeutscher M .,
werk der leckende moderne Gedanke geworden ! Wie sollte q.estger 22,2ö- es,b0, Roggen, hiesiger 18,00- 18,50. Gerste. Ried- v.
anders das Handwerk wieder einen soliden Boden ge - PMzer - , - , Wetterauer — , Hafer , hiesiger i8,oo — 18,50, Mais,
winnen ! Man darf rubia saaen . daß unser .töandrnerk I Plata 15,50 —15,75.

Eigene Notierung . Per 100 kg : In Waggonladung
a !lr>erkauf 7,50—8/0 M.

Hou u. Stroh.  Amtliche Notierung . Per50 kg : Heu 3,20 —3,61.
Bericht über den Verlauf des Frankfurter Futtermittel Marktes

winnen ! Man darf ruhig sagen , daß unser Handwerk, . ^ . . .
das durch die heutigen wirtschaftlichen Verhältnisse stark 8,50- 7,0» 4 ‘ D-taiioerkauf 7,50
gefährdet und bedroht ist, nur durch Qualitätsarbeit , durch ~ - '
eine Veredelung der Formen , durch strengste Material - , . ^ . . o . . .
Wertung wieder auf den alten , blühenden Slaiidpunkt ge- Ivom Mo -itog. 8. Juni und"die notierten Preise. (Die"Preise"verstehen
bracht werden kann , lim dieses Ziel , das für unsere den Doppelzentner ab Frankfurt«. M. bei Barzahlung, einschl.
wirtsckiaftlicken Verbältnisse und das Anseben im Auslände Sack, soweit mchts anderes oetmexJt .) Grobe Weizenklete 11,00 - 11,50.
‘ r 1’!! oas LiNfeyen Mi ÄUSianoe auf Lieferung 11,00 - 11,50 , feine Weizenkleie 11,00 11,50 , auf Liefe-
von höchster Bedeutung ist , zu erreichen, ist es notwendig , rung 10.75- 11.25, Roggenkl-ie 11.50—1 ,00, Biertreber, amerikanisch,
daß auch bei den Erzeugnissen der Handwerker die bildende Marke„Bullbrand" 12.70- 12,95, auf Lieferung Sommer 00,00—00.00.
Hand des Künstlers mithilft . Der Künstler soll aber nicht "Aere Marken 00.00— oo.oo. Rusmehl:Rickm°rs. 22- 26°/»10,20- 10.75.
der technische Erzeuger , sondern nur der die Form beein- andere Marken, 24 —28°/,, 10,60—11,35, Palmkuchen, lose 13,75 - 14,25,

Sesamkuchen: Haitersheinier , lose 16,00—16,25, süddeutsche 14,0 >—14,25,
lussende Heiser sein . Das Handwerk bewahrt hierbei Kokoskuchen, deutsch-, lofe 16.85- 17.I5, Erdnußkuchen. 54- 58°/o, lose

vollständig seine Selbständigkeit und wird nicht etwa unter 16.50—17,00, Baumwollsaatmehl, prima enifafert, 56% 19.00l - lg .75,
einen anderen Berufszweig gedrängt . Es soll durch die IAffffEhl 15,85 16,35, auf Lieferung 16,00—16.35, Rapskuchen lose
künstlerische Beeinflussung nur mitgeholfen werden , dem "ffffff".. Futtergerste lose 14.20 —>4,50, Trockenschmtzel ohne Sack, . . . Trockenschnitzelohne
cl  t t m r .. « . 19,00 — 9,30 , Neue Campagne Herbst 8,85 9,10 , Lieb '.gs Fleischsuttermehl
Handwerk den alten goldenen Boden zuruckzugewmnen , si. 00 —»1.7°. prima Fifchfuttcrmehl 27.25 - 28 25, Mais, rund, gelb,
den Massenerzeugnissen nach Möglichkeit Einhalt zu ge¬
bieten und so der alten soliden Arbeit des Handwerks!

lose 15,75- 16,00.
Mainz,  5 . Juni. Offizielle Notierung . Für 100 kg gute markt-

23 M . (1987,02 M .), im Untertaunus kreis
sm" (1580,81 M .), im Kreis Unterwesterwald

(2356,56 M .), im Kreis Usingen 1278,66 M.
VkN Kreis Westerburg 1591,91 M . (1503,88
« Wiesbaden -Stadt 2990,85 M . (2978,75 M .),
K  V^ b °den -Land 2762,19 M . (2800,71 M .) , im
i9f n ein H °Pf 2078,65 M . (2004,22 M .) . Insgesamt

07  2 ] 5 HO M0 nonoi -r PA 91 ARA  CvUlOv»%ie l 215 -50  M . gegen 34214,64
H Jsilst- ^ träantllV im Kroi ^ Niohon!

im Jahre
K"Ell« v ^ ügnisse im Kreis Biedenkopf fallen dem
ffAtrgrA(Pud zu , die der übrigen Kreise sind für

^w ° -senfonds vereinnahmtvereinnahmt

.ĵ ^ errnischLs AachnchteR-
kl (ftaifctpatabe und Kriegerver-

n Beteiligung der Kriegervereine an der
l. kih^vblx̂ l̂bndet der Kriegerverband des Regierungs-

an die Kreiskriegerverbände ein Rund
S. ^rffilf dp,^ " ff!lstkllung der Vereine muß am 8 . Sep
A iM de/ ^ Paradefelde um 8 Uhr morgens beendet

®lieb»v stehen 750 Mann . Bei einer Tiefe
iSevÄeUfa Hubert 7500 Mann auf dem zur Ver-
tiSiw^ itie u „Gelände Platz . Die Aufstellung der
.(-chA stndet sich gegenüber den in Parade

s%m - Die Parade kann gut übersehen
!st,kl„ ltex ->. (̂ ine stellen sich in folgender Ordnung

die(ft £1̂ : Regierungsbezirksverband Coblenz.
Agffffgierungsbezirksverbände Trier , Düsseldorf,

'st H 3% u' . Kaiser nimmt in der Nähe der
X ^ ksitẑ Mbeimarsch der Truppen ab.

visier sw:*‘2- Juni . Die Bendvrfer Volksbank
'" r̂sammlung am 28. d. M. u. a. über

wieder zu ihrem Recht zu verhelfen . Die Kölner Werk- Hafm 16̂ 90 —i? ?5M^ '̂°o 22fi °' 3fi°39en 18,20 ^6,o <>, Gerste— ,
bund -Ausstellung wird in dieser Hinsicht gerade dem Mannheim,  8 .̂ Juni. Amtliche Notierung der Börse. Für 100kg
deutschen Handwerk eine sichere Handhabe für eine aus - »vte marktfähige Ware: Weizen 21,50—72,00. Roggen 18,25—18,50,
sichtsvolle Entwickelung bieten , und durch die Vielseitigkeit ®e* 16.75- 18.25. Hafer 18,25- 19/0 , Mais. La Plata 16,25 M.
ibrer Beckrebunaen aus bandwerkliciiem 6lebiete na nentlick , « Mt!. Notierung am Schlachwiehhoi ,u Frankfurt  a . M.
tt,t .eo oe,lreoungen auf yunvwerrilllfem bveoiere , namenitlll ) V(.m Montag , 8. Juni . Äustrieb : 465 Ochsen, 72 Bullen . 853 Färsen u.
bei den Fachleuten das regste Interesse erwecken. Denn es Kühe, 353 Kälbei, 6st Schafe und Hammel, 2724 Sckweinc. Bezahlt
sind nur Musterarbeiten , die durch die Sichtung einer wurden für 1 Z'r. Schlachtgewicht: 1. Rinder, u. Ochsen:  i . vollfl.,
strengen Ausstellungskommission hier zur Ausstellung ge- °^ 6«nüsi- höchsten Schlachtwertes: 1. im Alter von 4 bis 7 Jah.en 83
langt sind ffn dem Kölner Lause ick eine teicke ^ -^ 0 d>° noch hgtz(m (angejochl) 5.  junge,
rangt . | IIU>. # oem scoiner -YllUfe 61 .eine rercye fie,,ch,ge nicht ausgemäst . und ältere ausgemästete 75- 81, o. mäßig ge-
Fulle von Arbeiten der Kölner kunstgewerblichen Werk- „ährte junge, gut genährte ältere 64 - 74. b. Bu ! l - n: Ä. vollfleischige,
stätten sowie des Kölner Handwerks ausgestellt , wobei ausgewachsene höchsten Schlachtwertes 73 - 80, 0. vollfleischige jüngere
die Kölner Handwerkerinnungen geradezu Vorbildliches ge- 10- 74. 0. mäßig genährte junge und gut genährte ältere ,
reiftet hofiprt besnnderpn 91 non dlp m Färsen und Kühe:  n . voUfletschrge, ausgemästete Fürsen höchsten

a IN oesonoeren ckvteilungen die m der Schlachtwertes 79 —86 M., d. vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten
Haupthalle untergebracht sind , stnd Qualitätserzeugnisse Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 74 - 79, o. 1. wenig gut entwickelte Für¬
der Textil - und Bekleidungsindustrie , der Lederindustrie , sen 73 —79, 2. ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jün-
des Buch - und Schriftqew 'erbes , der Holz bearbeitenden Kühe 65 - 72. ä . mäßig genährte Kühe und Färsen 58 64, 0. ge-
Gewerbe der Steinind ickrie der Keramik der fRsaSMdi ' ckrio rrnggenährte Kühe u. Für en 46 - 59 ; I. gering genährtes Jungvieh
r crn Z' rr er ^remiliouftrie , oer « eramtr , oer Muslndustrie , fFresser) 00 - 00 M. 2. Käl b e r : Ä. Doppellender , feinste Mast
der Metall verarbeitenden Gewerbe sowie der Feinmechanik l>. feinste Mastkälber 100 - 107, --. mittlere Mast- und beste Saugkälber
zur Schau gestellt . An diesen Arbeiten können die deutschen 92—98, <1. geringere Mast- und gute Saugkälber 85—90, 6. geringe
Handwerker sehen, wie mit denselben Kosten künstlerisch S ""6kälber 78 85 M. 3. Schafe : 4.. Weide mast sch afe:  a.
schöne Landwerkserrenanisso apsesiassen werden könnorr dl - Mastlämmer und Mästhammel 00—94, b. gertvgcre Masthammel und
ppone HanowerrserzeugNiffe geichapen weroen rönnen tue Schafe B. Mäßig genährte Hammel  u . Schafe (Merzschafe)
Ul ben Kreisen beS ! (lusenben bineA reichen I —,—. 4. Schweine:  a . vollfleischige Schweine von 80—100 kg Le-
Absatzes erfreuen werden . An alle Handwerker wird da - bendgewicht59 61, d. vollfleischige Schweine unter 80 kg Lebendgewicht
her die Bitte gerichtet, die Bestrebungen des deutschen ? vollfleischige Schweine von 101- 120 kg Lebendgew. 58- 60,
Werkbundes und der Werkbund -Ausstellung zu untercküüen k - vollfleischige Schweine von 120- 150 kg Lebendgewicht 58- 60 M
und in möglichst großer Anzahl die Ausstellung zu besuchen. Die Firma Leonhard Tietz , Aktien .-Ges., Coblenz,

ff Köln , 11 . Juni . Auf der Werkbundausstelluug in legt der heutigen Nummer unseres Blattes für sämtliche
Köln wurde gestern in Gegenwart des Fürsten zu Wied Abonnenten einen Prospekt betr . Wohlfeile Woche bei.
das niederrheinische Dorf  eröffnet . - -

ff Elberfeld , ll . Juni . Im Bahnhof Barmen -Ritters - Der heutigen Nummer liegt eine Bezugseinladung der
hausen fuhr gestern abend dem einfahrenden Personenzug neuen Wochenschrift „Das Illustrierte Blatt " , Frank-
436 eine auf Gleis 2 kommende Rangiermaschine in die lurt a . M ., bei . Das „Illustrierte Blatt " erfreut sich in-
Flanke und streifte die letzten drei Personenwagen des Zuges , folge der Reichhaltigkeit an Illustrationen , die ebenso wie
Zwei Wagen der 4 . Kl . wurden schwer, 1 Wagen 3. Kl . der Text in Rotation -Kupfertiefdruck ausgeführt sind , eines
und die Rangiermaschine wurden leicht beschädigt . Ver - allseitigen lebhaften Interesses . Es bietet bei einem Be-
letzt wurden 12 Personen , darunter eine schwer, doch nicht zugspreis von M . 0 .90 für das Quartal bzw . M . 0 .30
lebensgefährlich . für den Monat an Text und Illustrationen in jeder Hin-

ff Brünn , 8 . Juni . Heute morgen stürzte der Major beim ^ dchickM ' Pcobenummeru versendet die Geschäfts-
6 . Dragoner -Regiment Prinz Albrecht zu Schaumburg -Lippe uJ*r.ter*cn  2üEes ", Frankfurt a . M ., auf
von seinem plötzlich scheu gewordenen Pferde und erlitt | (̂ :rlutyert  kostenfrei,
eine leichte Gehirnerschütterung . Sein Befinden ist zu
friedenstellend.

ff Paris , 11 . Juni . Das Warenlager eines der be-
Oeffeutlicher Wetterdievst. Dienststelle Weilburg.

Wetlervoraussage für Samstag , 13. Juni:

deut 'endsten Pariser "Fabrikanten von Bedarfsartikeln für ISeitroeife heiter, etwas wärmer, nur vereinzelt leichte Gewitterregen.
Zahnarzte und Chirurgen wurde von Einbrechern , denen
es gelungen war , sich in dem Kellerlokal versteckt zu halten,
vollständig ausgeräumt . Das betreffende Haus liegt im

Wetterbericht des Kreisblattes«
Montabaur. (245 ^ ° m über dem Meeresspiegel .)

Temperatur am 12. Juni 1914 , nachmittags 4 Uhr:
-p 21° Celsius . Barometer 762 mm , fallend.



Lichtspiel-Theater Montabaur.
Simslsz. Scisntag,

it . abends 9 Uhr : Drei große Vorstellungen.
Zur Vorführung kommt:

Am das Leben einer Königin.
Dramatisches Gemälde aus der Zeit der großen französisch.

Revolution in sechs Abteilungen.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Lichtspiel-Theater Montabaur.

Bau der Rheinuserltratze
im Kreise St. Goarshausen.
Die Lieferung von Kleinschlag aus Basalt , Grau¬

wacke oder Diabas zu den Decklagen soll öffentlich ver¬
dungen werden . Es sind zu liefern insgesamtrd. 830 cbm KleinWaa
nach St . Goarshausen , Kestert, Filsen , Osterspai u . Camp.

Das Verdingsheft mit Bedingungen , welches für
das Angebot zu benutzen ist, wird nach Einsendung
von 0.50 Mark (in Briefmarken ) abgegeben ; es liegt auch
auf dem Landesbauamt zu Oberlahnstein zur Einsicht¬
nahme offen.

Die Angebote sind verschlossen, postfrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, bisDonnerstag, den 18. Zuni 1814.

vormittags 11 Uhr,
dem Unterzeichneten Landesbauamte einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Oberlahnstein , den 9. Juni 1914.

Das Landesbanamt.

Eine Anzahl

junge Burschen
Im Alter von 14 Ws 18 Jahren als Flaschenelnträger

ln dauernde Beschäftigung gesucht.

Glasfabrik Wirges.
Katholischer Frauenbund Montabaur.

Sonntag , den 14. Juni , nachmittags 4 Uhr,
findet im Hotel Deutscher Hof (Bes. H. Schmidt ) hier-
selbst eineGeneralversammlung
des hiesigen Katholischen Frauenbundes statt.

Kaffee mit verschiedenen Kuchen ä Person 60 Ps. Für
gute Unterhaltung wird durch allerlei Aufführungen gesorgt.

Der Vorstand.

Achtung!
Intelligenten und strebsamen,
für Kundenbesuch geeigneten
Leuten bietet sich Gelegenheit
zu lohnender Stellung bei
großem Unternehmen . Zu¬
schriften von platzkundigen u.
bestempfohlenen Bewerbern
zu richten sub . V . 3275 an
Haascustein & Vogler A . G .,
Frankfurt a. M.

Die Teilhaber der Tonerdereche
„Kohewiese" bei Mogendors

werden für Sonntag , den 21. Juni 1914 , nachmittags
4 Uhr, zu einer

Versammlung
in das Lokal des Herrn Karl Artur Ströder hier
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Beschluß über ein weiteres Vorgehen genannter Zeche.
2. Deckung der entstehenden Kosten.
3. Wahl eines interimistischen Repräsentanten.
Mogendorf , den 9. Juni 1914.

Mehrere Teilhaber.

Aaroerkaus!
Das Schuhwaren-Lager
des verstorbenen Schuhmachermeisters Louis Guth in
Selters , Neustr. 13, wird wegen Aufgabe des Geschäfts
zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.

Selters , den 6. Juni 1914.
Gelchwifter Guth.

Wegen Sterbefalls hat Christian Ramm in Helfers¬
kirchen zirka

50 Zentner gutes Wiesenheu
zum Preise von 1,80 bis 2 M . zu verkaufen . Näheres
Deutsches Haus.

PIANOS■FLÜGEL■HARMONIUMS1
Vertretung von Steinway &Sons,Beckstein , Berdux, Feurich, Hofberg, Kuhse,
Mannborg, Neumeyer, Perzina, Schiedmayer, Thürmer. Billigste bis hochfeinste
Modelle. Höchster Bar-Rabatt. Kleine Raten. Langjährige Garantie.

Pianos und Harmoniums zu vermieten
(2- 12 Mark monatlich), bei Ankauf Mietgutschrift . Werkstätte für alle
Reparaturen. Klavierstimmen. Aufpolieren von Pianos. — Pianola —

Phonola. — Welte-Mignon-Piano. — Phonola-Piano.

WILH . RUDOLPH in GIESSEN

eins
Aug

Grossh. Hess. Hoflieferant. Fernsprecher 889. Seltersweg 91.

Unserm verehrten Präses Herrn
Pfarrer Anton Kexel

zu seinem heutigen Namensfeste
die herzlichsten

Gluck- und Segenswünsche.
Gewidmet vom

Kath. Arbeiterverein Holler.
Holler, den 13. Juni 1914.

2 - od. 3 Z.-Wohnung z.
vermiet . Bahnhofstraße 18.

Ierdmgung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung

des äußeren Putzes am Schulhaus der Gemeinde
Schenkelberg sollen in einem Los öffentlich vergeben
werden . Angebotsvordrucke können, solange der Vorrat
reicht, gegen 1 Mark das Stück von dem Kreisbauamt
bezogen werden . Angebote sind bis zum

Freitag, de« 18. Fo«i d. 3..
vormittags 11 Uhr,

verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen, an
das Kreisbauamt hier einzureichen, woselbst die Eröffnung
derselben zur genannten Stunde erfolgt.

Zuschlagsfrist 8 Tage.
Montabaur , den 10. Juni 1914.

Der Kreisbaumeister r
Gaul.

Alimrin LMukeyW fit Sei
U>ttt»kjln>»ISlttiß in Srattinr.

Sonntag , den 21. Juni d. I ., nachmittags
P/t Uhr, findet im Saale des Hotels Nassauer Hof in
Montabaur eine außerordentliche

Ausschublitzung
mit folgender Tagesordnung  statt:

1. Wahl des Ausschußvorsitzenden.
2.  Beschlußfassung über die vom Vorstand aufgestellte

Dienstordnung.
3. Beschlußfassung über die vom Vorstand aufgestellte

Krankenordnung.
Zu dieser Sitzung lade ich die Herren Ausschußvertreter

sowie den Vorstand der Kasse ergebenst ein und bitte um
vollzähliges Erscheinen.

Montabaur , den 12. Juni 1914.
Jos . Ölig,

1. Vorsitzender.

Ämta« ml gtetltfjfe„ArbritemU"
zu Ransbach.

Sonntag , den 14. Jnni d. I ., nachmittags41/i Uhr,
im Hotel Menningen hier:Generalversammlung.

wozu die Kassenmitglieder ergebenst eingeladen werden.
Tagesordnung:

1. Auflösung der Hilfskasse.
2. Endgültige Beschlußfassung über den Rest des ver¬

bleibenden Vermögens.
Ransbach , den 11. Mai 1914.

Der Vorstand.

Freit 0ttkinLiiÄii>tkktt-Ziimg fionldbcnt.
Montag , den 15. Juni 1914, abends 9 Uhr:

Generalversammlung
im Lokale Deutscher Hof.

Tagesordnung.
1. Besprechung über den gemeinschaftlichen Besuch der

Deutschen Werkbund -Ausstellung in Köln.
2. Wahl der Delegierten zum Verbandstag für den

Regierungsbezirk Wiesbaden in Limburg.
3. Bericht über den Krankenkassenabschluß 1913.

Der Vorstand.
_I . A. : A . Philippi,  Vorsitzender.

kewertl. FnttiltisMile AntiMr.
Der für Sonntag , den 14. Juni projektierte Aus-

stng nach Höhr - Vallendar wird wegen eingetretener
Hindernisse auf einen späteren Tag verlegt.

Der Vorstand.

Für sämtliche Abonnenten unseres Blattes liegt der
heutigen Nummer ein Prospekt der Firma Geschwister
Mayer , Limburg a. d. L., betr. 95 -Pf .-Woche bei.

Wer
bmicht Möbel?

Groß , süddeutsch. Möbel¬
haus liefert unt .strengster
Diskretion an reelle Per¬
sonen jeden Standes
gegen bequeme wöchentl.,
monatl . oder vierteljährl.

■ RcknzHunz■
lölcUiMsaltas

bei kleiner mm*
Anzahlung

Offerten von Reflektan¬
ten unter „M ö b e l"

postlagernd
Höchsta. M.

Verkaufe ständigZunutiere
der besten Nutz- und Lieb¬
haber -RasseErau-Silber-

Klmmche«
prämiiert in Köln und Bad
Ems unter starker Konkurrenz
bekannter rheinischer Züchter
mit 88 und 89 Punkten.

Besichtigung gerne gestattet.
Joseph Brühl , Bäckermstr.,
Heiligenroth b.Montabaur

Für meine Eisengießerei
einige fleißige

Arbeite
für dauernde Beschäftigung
gesucht.

Westtrmlder etfcngicjicECi
ini MWuenfMk

Jos . Ölig , Montabaur.

Tüchtige
Schleifer

suchen
Slemens-Schuckert-Werke.

Bau-Bureau Montabaur.

Fröulem,
welches die Handelsschule in
allen Fächern besucht hat,
und mit guten Zeugnissen
versehen ist, sucht Stelle auf
einem Büro hiesiger Gegend.

Zu erfragen in der Ge
schäftsstelle d. Bl.

Junges , sauberes , zuver¬
lässigesMädchen
gesucht für kleinen Haushalt
zum 1. Juli.

Frau Music,
Grenz h ausen.

Mm haben In¬
serate im
Kretsblatt

den besten Erfolg ? — Weil
dasselbe im ganzen Unter

westerwaldkreise die
größte Verbreitung hat.

AnsiingerklH
in Stenographie (Stolzes
beginnt am 15. Juni « *j
mäßig. Anmeldungen an

„Stolze - Schrcy",
Jung , Wallstr. 3,

Königlich Pr-u
Klaff-nlotterir

Zur 1. Klaffe 231. Lot"
Ziehung am 10. und
Juli 1914 nimmt SP:
umgehende Einsendung
Betrages Bestellungen
gegen für:

7s Losea Mk. 5.
7a .. f „ 10.
7 - " u „ 20.
7i „ a „ 40« f

Für Porto von ausF
15. Pf . mehr . a

Soweit Vorrat , geĥ K
Lose sofort , sonst reW '
vor der Ziehung zu.C. Lichtenstein
Kgl . Preuß . Lotterieeine

Neuwied
$

Landwirtssöhne
d. Landw. Lehranstalt ».
Brannschwcig,durchzcitji-ntU»-
Exist.i.Adt.L als Verwalter .!!
».Sekretär , i.SIbt.B als Mellet s
Auss.Prosp. lostcnl. d.Dir Kra )(."
31 Jahr . üb. 4000 33ef. i.SUt-»■1* J

- J
Fahrrad , fast neu, i

wert zu verkaufen. i«

Haas , Alleestra^

Sicliere E^!’
gegen

KopfschupP cJ
Haarausf^

finden Sie in ^ef
Drogerie .1

vorm. Rudolf W&
Montabaur

KodveaufVorö!

itutOrigini
Einrichtungen

Frisdütaltung allernahru s

■ WM 7.
Gläser - u. GnM"' .

zu Fabrikpretz^ M
Einmachgläser n- VF

mit Patcntversm

SanniMMk^
M - nta »»«L „ls

Bahnhofstr . 15.

Wet
sein Gehalt erhöhê ,
seine Stellung b̂ '0t>er
den Beruf ändernlrch
eine Existenz 31"
der besuche meine
schule. . t iifl

Unterrrchl  ^
Schönschuells-btt

KorrespouA'SteuogrE -,
Maschineusch"'

Rechnet
mm' 0?;# /,
KursefürDaw-tt' ' ^-7
Ausbildung

"ta t8585*jÖ
Prib öit«5'11 ,,
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